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Orlando .

Sehr dringlich . — Hier , nimm dieſen Brief und merke :

Du wirſt ihn niemand anderm übergeben

Als meiner Gattin ſelbſt .

Telio

( hat den Brief an ſich genommen , wechſelt einen Blick mit

Giunditta ) .

Bei meinem Leben !

Orlando .

So ſpute dich !
Lelio .

Bevor Ihr hundert zählt ,

Sitz ' ich im Sattel ſchon . ( Ab rechts hinten . )

Fünfzehnter Auftritt .

Orlando . Giuditta .

Orlando ( nähert ſich ihr leidenſchaftlich ) .

Nun iſt ' s beſiegelt ,

Renata ! Nichts —nichts hab ' ich ihr verhehlt .

Der Brief , der ihr mein ganzes Innre ſpiegelt ,

Iſt unterwegs ; mit ihm hab' ich die Brücke

Zertrümmert , die nach rückwärts führt zum Einſt ;

Verſinken muß ich, wenn du noch verneinſt ,
Den Weg mir aufzuthun zu neuem Glücke !

Mein Schickſal hängt an deinen Lippen ; ſprich

Das Wort , das mich von Zweifelsqual befreit ,

Das Tod verkündet oder Seligkeit . . .
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Giunditta .
Orlando . . .

Orlando .

Zögerſt du ?

Giuditta .

Ach , ich bin ſchwächer ,
Als ich geglaubt .

Orlando .

Das Wort . . .

Ginditta

( leiſe , mit voller , wahrer Empfindung ) .

Ich liebe dich.
Orlando

( vor ihr niederſinkend und ihre Kniee umklammernd ) .

Geliebte !

Giunditta .

Dich , den ich doch ſollte haſſen
Als falſch , meineidig , treulos , flatterhaft ,
Dich, den Verräter , dich, den Ehebrecher!
Ja , hätt ' ich noch ein Reſtchen Stolz und Kraft
Ich müßte dich verachten , dich verlaſſen ,
Und dennoch — dennoch fliegt mein Herz dir zu ;
Denn jener einzige , den es erkoren
Und ſchon voll Pein auf ewig ſah verloren ,
Der Mann , von dem ich träumte —der biſt du .

Orlando

(iſt aufgeſprungen , preßt ſie an ſich ) ,
Mein , mein !
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Giunditta ( ſich völlig vergeſſend ) .

Ja , dein .

( Leidenſchaftliche Umarmung ; langer Kuß . )

Orlando .

O, daß es Lippen giebt ,

Die ſo berauſchen , das erfuhr ich nie

Bis heut !
Giunditta

( durch dieſe Worte wieder zum Bewußtſein der Situation

gebracht ) .

Und haſt doch einmal ſchon geliebt .

Orlando ( ſie feſter an ſich ziehend ) .

Nein , niemals , niemals . Laß den Kelch uns leeren

Bis auf den Grund !

Giuditta ( ihn abwehrend ) .

Biſt du von Sinnen ?

Orlando .
Wie ?

Du , bald mein ſüßes Weib . . .

Giuditta . I

Noch nicht .

Orlando .
Vor Gott ſind wir

Vereinigt , und du willſt mir noch verwehren

Giunditta .

Gedulde dich !
Orlando .

Bis wann ?

Fulda , Die Zwillingsſchweſter .
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Giunditta .

Laß mich erwägen— Bis morgen . . .

Orlando .

l,.

Soll verſchmachtende Begier.
2 Mich töten ?

Giuditta.

Morgen, — das gelobꝰ ich dir
Will ich dein Weib ſein — ohne Prieſterſegen .

Orlando .

Nein , heut , Renata , heut !

Giuditta ( ſich von ihm losreißend ) .

Nicht jetzt ! Nicht ſo !
( Sie eilt zur Thür rechts vorn . )

..

Orlando ( ihr nacheilend ) .
Renata !

Ginditta ( in der Thür ) .

Morgen .
( Sie ſchlägt ſchnell die Thür vor ihm zu. )

Orlando .

Bleib !

( Er verſucht umſonſt zu öffnen , rüttelt an der Thür . )

Verſchloſſen ! — O ! — —
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